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Planungs“spiel“räume 

Pizza 
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FÄCHER 

SEMESTER (Fachbezeichnung eintragen!) 

Q1 Q2 Q3 Q4 

LK schriftlich 1. Pf. 

LK schriftlich 2. Pf. 

Gk schriftlich 3. Pf. 

Gk mündlich 4. Pf. 

Gk m, Pr, bLL*) 5. Pf. 

GK fremdsprache          

Gk kunst / musik          

Gk geschichte          

Gk politik u. wirtsch.          

Gk er / kr / eth          

Gk ek / phil          

Gk bio / ch / ph          

GK 2. fs, nw, inf          

Gk sport          

Gk inf / ____          

Gk ____ / ____          

   

   

Formularansicht Laufbahnplanung (Oberstufenheft) 

AKG Bensheim, Sept. 2015 
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Laufbahnplanung  

•  = Beratungsgrundlage 

•  = Orientierungshilfe 

•  = Projektplanung 

•  = Fehlervermeidung 

•  = Sicherheit 

 

AKG Bensheim, Sept. 2015 
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Meilensteine: 

• Genehmigung der Laufbahnplanung  nach 

evtl. Korrekturen bis November 

• Ausnahmsweise Laufbahn-Änderungen in 

Absprache mit dem Studienleiter Q1-Q2-Q3? 

• Freiwillige Wdhlg. E2/Q1, Q12, Q23, Q34? 

• Vorläufige Zulassung zum Abitur Ende Q3 

• Zulassung zum Abitur Ende Q4 

• Abitur 

AKG Bensheim, Sept. 2015 
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Fach  belegen  einbringen    

Deutsch  4 Kurse 4 Kurse 

A 

F 

I 

1. fortgeführte Fremdsprache  4 Kurse 4 Kurse 

2. fortgeführte Fremdsprache – 

wenn nicht 2. NaWi o. Inf. 
 2 Kurse*) 2 Kurse*) 

musisches Fach (aus E-Phase)  2 Kurse 2 Kurse, Halbjahre beliebig 

Politik und Wirtschaft  2 Kurse 2 Kurse, Halbjahre beliebig 

A 

F 

II 

Geschichte  4 Kurse 2 Kurse Q3 und Q4 

eine Religionslehre oder Ethik  4 Kurse  nicht einbringungspflichtig 

insgesamt 

10 Kurse 

insgesamt mindestens 6 Kurse im 

Aufgabenfeld II, davon je 2 in 

PoWi und Geschichte (G: Q3/4)  
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Fach  belegen  einbringen    

Mathematik  4 Kurse 4 Kurse 

A 

F 

III 

1. Naturwissenschaft  4 Kurse 4 Kurse 

2. Naturwissenschaft  

oder Informatik - wenn nicht 

2. FS 

2 Kurse*) 2 Kurse*) 

Sport  4 Kurse 

verpflichtend: kein Kurs; 

freiwillig: höchstens 3 

themenungleiche Kurse 

Davon 2 Fächer als LK, 

darunter muss ein Fach 

entweder M oder eine FS oder 

eine NaWi sein. 

26 Gk und 8 

Lk 

24 Gk und 8 Lk 

 
  

*) 2 Kurse einer 2. Fremdsprache gemäß § 14 OAVO oder einer zweiten 

Naturwissenschaft oder Informatik müssen belegt und eingebracht werden. 
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Die Einbringungsverpflichtungen müssen mit den 

in Q1 – Q4 besuchten LK und Gk erfüllt werden. 

Keiner dieser Kurse darf mit 00 Punkten 

abgeschlossen werden. 

Bei Wiederholung eines Jahres zählen 

ausnahmslos die Kurse des Wiederholungsjahres. 

AKG Bensheim, Sept. 2015 
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• 24 Grundkurse müssen eingebracht 

werden, davon  

• 4 des dritten Prüfungsfachs und  

• 4 des vierten Prüfungsfachs  

• 4 des fünften Prüfungsfachs        

 (Ausnahme: BLL)  

• Höchstens 6 der 24 Grundkurse dürfen 

weniger als 05 Punkte haben. 

• Im Grundkursbereich müssen mindestens 

120 Punkte eingebracht werden.  

Grundkurse 

AKG Bensheim, Sept. 2015 
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• Man hat 5 Prüfungsfächer, die 3 AF abdecken 

müssen: Die beiden Leistungsfächer und das 

dritte Prüfungsfach müssen mdsts. 2 AF 

abdecken und werden schriftlich geprüft (Sport 

als Gk nur mdl.). 

  

• Das vierte Prüfungsfach wird mündlich 

geprüft, das 5. Prüfungsfach wird mündlich 

geprüft oder als Präsentation (PR) oder als 

besondere Lernleistung (BLL) – jeweils mit 

Kolloquium - abgelegt 
  

Abitur 

AKG Bensheim, Sept. 2015 
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• Jedes Prüfungsergebnis zählt vierfach. 

 

• Unter den Prüfungsfächern müssen D, M und 

eine FS oder NAWI oder INFO sein. Diese 

Prüfungsfächer können nicht durch eine BLL 

ersetzt werden. 

 

Abitur 

AKG Bensheim, Sept. 2015 
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FÄCHER 

SEMESTER (Fachbezeichnung eintragen) 

Q1 Q2 Q3 Q4 

LK schriftlich 1. Pf. 

LK schriftlich 2. Pf. 

Gk schriftlich 3. Pf. 

Gk mündlich 4. Pf. 

Gk m, Pr, bLL*) 5. Pf. 

GK fremdsprache          

Gk kunst / musik          

Gk geschichte          

Gk politik u. wirtsch.          

Gk er / kr / eth          

Gk ek / phil          

Gk bio / ch / ph          

GK 2. fs, nw, inf          

Gk sport          

Gk inf / ____          

Gk ____ / ____          

   

   
Schritt 0: Profilblatt blanco 

AKG Bensheim, Sept. 2015 
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FÄCHER 

SEMESTER (Fachbezeichnung eintragen) 

Q1 Q2 Q3 Q4 

LK schriftlich B 1. Pf. B B B B 

LK schriftlich S

P 

2. Pf. SP SP SP SP 

Gk schriftlich P

W 

3. Pf. 

Pw Pw Pw 

Pw 

Gk mündlich M 4. Pf. M M M M 

Gk m, Pr, bLL*) D 5. Pf. D D D D 

GK fremdsprache          

Gk kunst / musik          

Gk geschichte          

Gk politik u. wirtsch.          

Gk er / kr / eth          

Gk ek / phil          

Gk bio / ch / ph          

GK 2. fs, nw, inf          

Gk sport          

Gk inf / ____          

Gk ____ / ____          
   

   
Schritt 1: Eintragung der Leistungskurse, Prüfungsfächer und Prüfungsart 

AKG Bensheim, Sept. 2015 
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Besonders beachten und bei Prüfungsfächerwahl 

berechnen: 

Anzahl der Kurse insgesamt (Grund- und 

Leistungskurse), die laut 

Einbringungsverpflichtung eingebracht 

werden müssen, darf 32 (8 LK und 24 Gk) 

nicht überschreiten! 

Bestimmte LK-Prüfungsfach-Kombinationen schränken 

die Zahl der „freiwillig“ eingebrachten Gk in die 

Gesamtqualifikation stark ein: z. B.:   M-LK, SP-LK, ETH-

Gk, D-Gk, NaWi-Gk => keine weiteren „freien“ Gk 

einbringbar! M-, SP-LK, ETH, D, INF => nicht möglich! 

 
AKG Bensheim, Sept. 2015 
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FÄCHER 

SEMESTER (Fachbezeichnung eintragen) 

Q1 Q2 Q3 Q4 

LK schriftlich B 1. Pf. B B B B 

LK Schriftlich S

P 

2. Pf. SP SP SP SP 

Gk Schriftlich P

W 

3. Pf. 

Pw Pw Pw 

Pw 

Gk Mündlich M 4. Pf. M M M M 

Gk m, Pr, bLL*) D 5. Pf. 
D D D 

D 

GK Fremdsprache E E E E E 

Gk kunst / musik Mu Mu      

Gk Geschichte G G G G 

Gk politik u. wirtsch.          

Gk er / kr / eth Kr Kr Kr Kr 

Gk ek / phil          

Gk bio / ch / ph          

GK 2. fs, nw, inf Ch  Ch Ch      

Gk sport          

Gk inf / ____          

Gk ____ / ____          
   

   Schritt 2: Eintragung der weiteren belegungspflichtigen Grundkurse 
AKG Bensheim, Sept. 2015 
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FÄCHER 

SEMESTER (Fachbezeichnung eintragen) 

Q1 Q2 Q3 Q4 

LK schriftlich B 1. Pf. B B B B 

LK Schriftlich S

P 

2. Pf. SP SP SP SP 

Gk Schriftlich P

W 

3. Pf. 

Pw E Pw E Pw E 

Pw E 

Gk Mündlich M 4. Pf. M E M E M E M E 

Gk m, Pr, bLL*) D 5. Pf. 
D E D E D E 

D E 

GK Fremdsprache E E E E E E E E E 

Gk kunst / musik Mu E Mu E      

Gk Geschichte G G G E G E 

Gk politik u. wirtsch.          

Gk er / kr / eth KR KR KR KR 

Gk ek / phil          

Gk bio / ch / ph          

GK 2. fs, nw, inf Ch Ch E Ch E      

Gk sport          

Gk inf / ____          

Gk ____ / ____          
   

   Schritt 3: Kennzeichnung der einbringungspflichtigen Grundkurse mit „E“ 
AKG Bensheim, Sept. 2015 
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   Schritt 4: Auffüllen auf 24 Gk durch frei gewählte Gk (per „Z“) 

 

FÄCHER 

SEMESTER (Fachbezeichnung eintragen) 

Q1 Q2 Q3 Q4 

LK schriftlich B 1. Pf. B B B B 

LK Schriftlich S

P 

2. Pf. SP SP SP SP 

Gk Schriftlich P

W 

3. Pf. 

Pw E Pw E Pw E 

Pw E 

Gk Mündlich M 4. Pf. M E M E M E M E 

Gk m, Pr, bLL*) D 5. Pf. 
D E D E D E 

D E 

GK Fremdsprache E E E E E E E E E 

Gk kunst / musik Mu E Mu E      

Gk Geschichte G G G E G E 

Gk politik u. wirtsch.          

Gk er / kr / eth KR KR Z KR KR 

Gk ek / phil      phil Phil Z 

Gk bio / ch / ph          

GK 2. fs, nw, inf Ch Ch E Ch E      

Gk sport          

Gk inf / ____          

Gk ____ / ____          

AKG Bensheim, Sept. 2015 
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   Schritt 4: Auffüllen auf 24 Gk durch frei gewählte Gk (per „Z“) 

 

FÄCHER 

SEMESTER (Fachbezeichnung eintragen) 

Q1 Q2 Q3 Q4 

LK schriftlich B 1. Pf. B B B B 

LK Schriftlich S

P 

2. Pf. SP SP SP SP 

Gk Schriftlich P

W 

3. Pf. 

Pw E Pw E Pw E 

Pw E 

Gk Mündlich M 4. Pf. M E M E M E M E 

Gk m, Pr, bLL*) D 5. Pf. D E D E D E D E 

GK Fremdsprache E E E E E E E E E 

Gk kunst / musik Mu E Mu E      

Gk Geschichte G G G E G E 

Gk politik u. wirtsch.          

Gk er / kr / eth KR KR Z KR KR 

Gk ek / phil      phil Phil Z 

Gk bio / ch / ph          

GK 2. fs, nw, inf Ch Ch E Ch E      

Gk sport          

Gk inf / ____  inf inf      

Gk ____ / ____  ph Ph Ph Ph 

Schritt 5: Ergänzung evtl. weiterer Gk, die nicht eingebracht werden sollen. 

AKG Bensheim, Sept. 2015 
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 Prüfen, prüfen, prüfen … und bis spätestens 

zum 09.10. abgeben im Servicesekretariat 

 Überprüfung durch den Oberstufenleiter 

 Alles richtig? Ja?  

 Pizza-Gutschein(-Verlosung) Anf. November 

 Fehler: Rücklauf und Korrektur im November 

 keine Pizza! 

AKG Bensheim, Sept. 2015 
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… noch Fragen? 

Grafik: Andreas Prüstel  

AKG Bensheim, Sept. 2015 


